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Interpretationen der Quantenmechanik 
 
 

1.  Grundelemente des Szenarios der Quantenmechanik (nach Chalmers 1996) 
2.  Der Ansatz von David Bohm (1952) 

3.  Die Kopenhagener Deutung 
4.  Der Ansatz von Eugene Paul Wigner (1967) 
5.  Der Ansatz von Hugh Everett (1957) 

6.  Allgemeine Überlegungen und Anregungen zur Diskussion 
 

Interpretationen der Quantenmechanik – Gliederung 
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1. Grundelemente des Szenarios der Quantenmechanik (nach Chalmers 1996) 

Interpretationen der Quantenmechanik – Grundelement des Szenarios der Quantenmechanik 

?



Objekt auf Quantenniveau: 
Elektron mit Spin „Up“  
oder Spin „Down“

Messgerät Physischer Zustand des 
Beobachters (= Gehirn)

Bewusstsein des/der  
Beobachters/in
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1. Grundelemente des Szenarios der Quantenmechanik (nach Chalmers 1996) 

Interpretationen der Quantenmechanik – Grundelement des Szenarios der Quantenmechanik 

a)  Schrödinger-Gleichung 
b)  Messungspostulat (Kollaps- oder Projektions-Postulat) 
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1. Grundelemente des Szenarios der Quantenmechanik (nach Chalmers 1996) 

Interpretationen der Quantenmechanik –  Grundelement des Szenarios der Quantenmechanik 
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2. Der Ansatz von David Bohm (1952) 

Interpretationen der Quantenmechanik – Der Ansatz von David Bohm 

-  Diskretheit auf allen Ebenen anhand „versteckter Variablen“ 
-  Analogische Überlegung zur klassischen Physik 
-  Vorschlag, „[…] to regard the wave function of an individual electron as a 

mathematical representation of an objectively real "eld“ (Bohm 1952, 170) 
-  Verzicht auf das Messungs-Postulat 

-  Kritik von Chalmers 1996:  
(1) Der Ansatz hat strenge Nicht-Lokalität zur Folge.  
(2) Die #eorie postuliert „complexity behind simplicity“ (ebd., 344) 
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3. Die Kopenhagener Deutung (Niels Bohr, Werner Heisenberg) 

Interpretationen der Quantenmechanik – Die Kopenhagener Deutung 

 
-  Diskretheit durch den Kontakt mit einem klassisch zu beschreibenden Messgerät 
-  Prämisse: Jede Beobachtung der Außenwelt muss letztlich bei den (begrenzten) Sinnen 

des Menschen angelangen: „irreversible Verstärkungseffekte“ (Bohr 1958, 3)  
-  Prämisse: Wir sind angewiesen auf allgemeine Mitteilbarkeit um Objektivität, um 

veranschlagen zu können. Dies impliziert klassische Begriffe und Alltagssprache. 
-  Statistische Interpretation der Wellenfunktion  
-  Begriff der Komplementarität (Bohr)  
-  Problem eines quantitativen Kriterium für das Messgerät 
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4. Der Ansatz von Eugene Paul Wigner (1967) 

Interpretationen der Quantenmechanik – Der Ansatz von Eugene Paul Wigner 

 
-  Eintritt der Diskretheit durch Kontakt mit einem Bewusstsein  
-  Gedankenexperiment: „Wigner’s Friend“  
-  Überlagerte Zustände „for all inanimate objects“ (Wigner 1967, 177 Anm. 1) 
-  Implizit ein Verzicht auf das Messungs-Postulat   
-  Ansatz impliziert eines Körper-Geist-Dualismus (vgl. Chalmers 1996, 339)  
-  Betonung der „communicability of information“ (Wigner 1967, 172)  
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5. Der Ansatz von Hugh Everett (1957) 

Interpretationen der Quantenmechanik – Der Ansatz von Hugh Everett 

 
-  Verteilung der Diskretheit auf verschiedene beobachtende  

Bewusstseine   
-  Aufteilung in „branches“ bei jeder Messung, wobei die Messung  

selbst nicht bewusst zugänglich ist.  
-  Anwendung des Formalismus auf die ganze Welt: Verwirklichung jeder Möglichkeit 
-  Interpretation einzig aus dem mathematischen Formalismus selbst 
-  „Viele-Welten-Interpretation“ nicht Everetts eigene Intention 
-  Problem der Gewichtung der Wahrscheinlichkeiten 
-  Ansatzpunkt für Chalmers Bewusstseins-#eorie 
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6. Allgemeine Überlegungen und Anregungen zur Diskussion 

Interpretationen der Quantenmechanik – Allgemeine Überlegungen und Anregungen zur Diskussion 

A. Einheit und Vielheit 
 
Vorschlag C. F. v. Weizsäckers zur Parallel-Lektüre von Platons Parmenides mit 
quantentheoretischen Überlegungen:  
Die Grenze zwischen überlagerten Zuständen und diskreten Zuständen beschreibt 
die Grenze des für uns Menschen (bestimmt) Denkbaren.  
 
(1)  1. Hypothese des Parmenides: Das Denken schlechthinniger Einheit muss 

konsequenterweise Wissen, Sein und Einheit selbst absprechen.  
 
(2) Weizsäcker parallelisiert ein quantentheoretisches Objekt und das platonische 

Eine, sowie dessen einzelne gemessene Zustände und Vielheit. 
 

(3) Wissen und Bestimmtheit des quantentheoretischen Objekt gehen immer auf 
Kosten dessen Einheit und Isoliertheit: Solange man einem Objekt keine einzige 
eindeutige Bestimmung zuschreiben kann, kann man weder sagen, dass es „ist“ 
noch „nicht ist“. Die Vielheit der Welt muss auf Kosten ihrer Einheit gehen. 
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6. Allgemeine Überlegungen und Anregungen zur Diskussion 

Interpretationen der Quantenmechanik – Allgemeine Überlegungen und Anregungen zur Diskussion 

B. Teil und Ganzes 
 
Muss unser Wissen notwendig auf einen Teil der Welt beschränkt bleiben? Braucht 
es immer einen Schnitt zwischen Quantenobjekt und Welt? (Heisenberg).  
 
(1) Ein A ist nur „wahr“, wenn es mit einem B übereinstimmt.  

[= korrespondenztheoretischer Wahrheitsbegriff für A].   
Also wenn es z.B. (prinzipiell) experimentell falsi"zierbar ist. 

(2)  Ist A schlechthin alles, was irgendwie ist, sprich: das Ganze, fehlt diese Mög-
lichkeit, da buchstäblich nichts mehr ist, mit dem A verglichen werden könnte.  

 
Dieses Problem taucht u.a. in unterschiedlichen Formen auf: 
 

(1)  bei einer „theory of everything“ 
(2)  bei einer Betonung der Grenze des Bewusstseins (Wigner, Chalmers) 
(3)  bei einer Übertragung des Formalismus auf das Ganze des Welt (Everett) 
(4)  beim Anspruch auf neutrale, reine Deskription dessen, „was ist“ 
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6. Allgemeine Überlegungen und Anregungen zur Diskussion 

Interpretationen der Quantenmechanik – Allgemeine Überlegungen und Anregungen zur Diskussion 

C. Quantität und Qualität 
 
Wie behandeln wir Qualitätssprünge, die quantitativ nicht eindeutig bestimmbar 
sind? 
  
Beim Messinstrument: Wenn wir davon ausgehen, dass nicht alles in der Welt als 
Messinstrument brauchbar ist, warum entsteht dann aus der quantitativen 
„Anhäufung“ etwas qualitativ anderes? 
 
Bzgl. der menschlichen Erfahrung: Rein quantitative Beschreibung kann die Qualität 
der Erfahrung nicht beschreiben.  
Wären weiterhin auch die Bestimmtheit und Eindeutigkeit als Qualität(ssprung) zu 
begreifen? Muss die wissenschaftliche Objektivierung notwendig sinnliche 
Qualitäten und / oder die Position des menschlichen Geistes eliminieren? (vgl. 
Schrödinger 1959). 
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